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ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE 
UND VORSICHTSMASSNAHMEN1 

1	 ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE UND VORSICHTSMASSNAHMEN

1.1	 ALLGEMEINE HINWEISE

a	Lesen Sie diese Anleitung vor der Installation des Ge-
räts aufmerksam durch. Führen Sie die Installation 
gemäß den darin enthaltenen Anweisungen aus, da 
deren Missachtung zu schweren Verletzungen und 
Geräteschäden führen kann. Heben Sie die Anleitung 
sorgfältig auf.

a	Gemäß der aktuellen europäischen Gesetzgebung 
muss ein Torantrieb entsprechend den harmonisier-
ten Normen der EG-Maschinenrichtlinie ausgeführt 
werden, die es erlauben, eine Erklärung über die ver-
mutliche Konformität des Antriebs auszustellen. Da-
her müssen der Anschluss an das Stromnetz, die Ab-
nahmeprüfung, Inbetriebsetzung und die Wartung des 
Geräts von einem Fachbetrieb ausgeführt werden.

a	Um alle Gefahren im Zusammenhang mit einer unvor-
hergesehenen Rücksetzung der Temperatursicherung 
zu verhindern, darf dieses Gerät nicht über eine exter-
ne Schaltvorrichtung (z. B. eine Zeitschaltuhr) versorgt 
oder an einen Stromkreis angeschlossen werden, der 
regelmäßig ein- oder ausgeschaltet wird.

ACHTUNG! Beachten Sie die folgenden Hinweise:

	– Vor der Installation anhand der „TECHNISCHEN DATEN DES 
GERÄTS“ prüfen, ob das Gerät für die betreffende Automati-
on geeignet ist. Das Gerät NICHT installieren, wenn es nicht 
dafür geeignet ist.

	– Das Gerät darf erst verwendet werden, nachdem es wie im 
Abschnitt „Endprüfung und Inbetriebnahme“ beschrieben in 
Betrieb genommen wurde.

	– Vor der Installation des Geräts ist sicherzustellen, dass das 
gesamte Material in technischem einwandfreiem Zustand 
und für den Einsatzzweck geeignet ist.

	– Das Gerät darf nicht von Personen (einschließlich Kindern) 
mit eingeschränkten physischen, sensorischen oder geisti-
gen Fähigkeiten oder mangelnder Erfahrung bzw. Kenntnis 
bedient werden.

	– Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen.
	– Erlauben Sie es Kindern nicht, mit den Befehlseinrichtungen 

dieses Geräts zu spielen. Die Fernbedienungen von Kindern 
fernhalten.

	– Die Stromversorgung der Anlage muss über eine Trennvor-
richtung (nicht im Lieferumfang enthalten) ausgeführt sein, 
deren Öffnungsabstand der Kontakte eine vollständige Un-
terbrechung gemäß Überspannungskategorie III garantiert.

	– Das Gerät bei der Installation vorsichtig handhaben und 
Quetschungen, Stöße, Herunterfallen sowie den Kontakt mit 
Flüssigkeiten jeder Art vermeiden. Das Gerät von Wärme-
quellen und offenen Flammen fernhalten. Diese Handlungen 
können das Gerät beschädigen und Funktionsstörungen 
oder Gefahrensituationen verursachen. In diesen Fällen die 
Installation unverzüglich abbrechen und den Kundendienst 
einschalten.

	– Der Hersteller haftet nicht für Vermögens-, Personen- oder 
Sachschäden, die durch Nichtbeachtung der Montagean-
weisungen entstehen. In diesen Fällen ist die Garantie für 
Materialfehler ausgeschlossen.

	– Der A-bewertete Schalldruckpegel ist geringer als 70 dB(A).
	– Kinder dürfen Reinigung- und Wartungsarbeiten, die dem 

Benutzer obliegen, nur dann ausüben, wenn sie von einer 
erwachsenen Person beaufsichtigt werden.

	– Vor jedem Eingriff an der Anlage (Wartung, Reinigung) das 
Gerät immer erst vom Stromnetz und gegebenenfalls den 
Batterien trennen.

	– Prüfen Sie die Anlage regelmäßig auf eventuelle Ungleich-
gewichte, Abnutzungserscheinungen und Schäden insbe-
sondere von Kabeln, Federn und Halterungen. Verwenden 
Sie das Gerät nicht, wenn eine Reparatur oder Einstellung 
erforderlich ist, da eine unkorrekte Installation oder ein nicht 
ordnungsgemäßer Gewichtsausgleich des Antriebs zu Ver-
letzungen führen kann.

	– Das Verpackungsmaterial des Produkts muss entsprechend 
den einschlägigen Umweltschutzvorschriften entsorgt wer-
den.

	– Das Produkt darf nicht im Freien installiert werden.
	– Überwachen Sie das in Bewegung befindliche Tor und hal-

ten Sie alle Personen fern, bis es komplett geöffnet oder ge-
schlossen ist.

	– Betätigen Sie die manuelle Entriegelungsvorrichtung (manu-
elle Bedienung) sehr vorsichtig, denn ein offenes Tor kann 
aufgrund schwacher oder zerbrochener Federn oder eines 
Ungleichgewichts plötzlich herunterfallen.

	– Prüfen Sie jeden Monat, ob der Motor die Bewegung rever-
siert, wenn das Tor gegen einen 50 mm hohen Gegenstand 
am Boden stößt. Stellen Sie bei Bedarf den Antrieb nach und 
kontrollieren Sie den Vorgang dann erneut, denn eine nicht 
korrekte Einstellung kann eine Gefährdung darstellen (Antrie-
be mit eingebautem Schutzsystem gegen Einklemmen, das 
auf Berührung mit dem unteren Rand des Tors reagiert).

	– Motor mit festem Versorgungskabel: Das Versorgungskabel 
kann nicht ausgetauscht werden. Falls das Kabel be-
schädigt ist, muss das Gerät entsorgt werden.

	– Motor mit abnehmbarem Versorgungskabel mit passen-
dem Stecker: Wenn das Netzkabel beschädigt ist, muss 
es vom Hersteller, vom technischen Kundendienst oder von 
einer Person mit einer vergleichbaren Qualifikation ersetzt 
werden, um jede Gefährdung auszuschließen.
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1.2	 HINWEISE ZUR INSTALLATION
	– Vor dem Einbau des Antriebsmotors sicherstellen, dass das 

Tor in einem technisch einwandfreien Zustand ist, sich kor-
rekt im Gleichgewicht befindet und leichtgängig öffnen und 
schließen lässt.

	– Vor dem Einbau des Antriebsmotors alle überflüssigen Seile 
oder Ketten entfernen und alle für den Betrieb nicht erforder-
lichen Vorrichtungen wie beispielsweise die Verriegelungen 
deaktivieren.

	– Die Betätigungsvorrichtung für das manuelle Entriegeln (ma-
nuelle Bedienung) in weniger als 1,8 m Höhe anbringen. 
HINWEIS: Falls die Betätigungsvorrichtung abnehmbar ist, 
muss sie stets in der unmittelbaren Nähe des Tors aufbe-
wahrt werden.

	– Sicherstellen, dass die Bedienelemente ausreichenden Ab-
stand zu den Bewegungsteilen haben und eine direkte Sicht 
erlauben. Sofern kein Schlüsselschalter benutzt wird, müs-
sen die Bedienelemente auf einer Mindesthöhe von 1,5m 
montiert werden und dürfen nicht zugänglich sein.

	– Die Hinweisschilder mit der Warnung vor der Gefahr des Ein-
klemmens an einer gut sichtbaren Stelle oder in der Nähe 
ortsfester Befehlseinrichtungen anbringen.

	– Das Schild der manuellen Entriegelung (manuelle Bedienung) 
in der Nähe der Betätigungsvorrichtung anbringen.

	– Ebenso nach der Installation sicherstellen, dass der Antrieb 
die Öffnungsbewegung verhindert oder sie stoppt, wenn das 
Tor mit einem Gewicht von 20 kg belastet wird, das mittig am 
unteren Rand des Tors befestigt wird (gilt für Antriebsmoto-
ren, die für Toren mit Öffnungsbreiten von mehr als 50 mm 
Durchmesser eingesetzt werden können).

	– ACHTUNG! Nach der Installation sicherstellen, dass der Me-
chanismus korrekt eingestellt ist und der Antrieb die Bewe-
gung reversiert, sobald das Tor gegen einen 50 mm hohen 
Gegenstand am Boden stößt (gilt für Antriebsmotoren mit 
integriertem Klemmschutzsystem, das über den Kontakt mit 
der Unterkante des Tors ausgelöst wird). Nach der Installa-
tion sicherstellen, dass keine Komponenten des Tors in den 
Bereich öffentlicher Verkehrswege oder Gehsteige überste-
hen.

PRODUKTBESCHREIBUNG UND 
EINSATZZWECK2 

2	 PRODUKTBESCHREIBUNG UND EINSATZZWECK

RONDO ist eine komplette Baureihe von Getriebemotoren für Rolltore 
mit Federausgleich.
Die drei verfügbaren Modelle ermöglichen den Antrieb von Toren bis 
zu 6 Metern Höhe und 360 Kg Gewicht. Je nach Modell ist die Instal-
lation an Toren mit Federwellendurchmesser von 42, 48, 60 oder 76 
mm möglich. Zudem wird die Anwendung an Toren mit Federgehäu-
sedurchmesser von 200, 220 oder 240 mm garantiert.
Die beiden Nutmuttern sind aus Aluminiumdruckguss gefertigt.
Mit Endschalter und Mikrometerschraube sowie mechanischem Posi-
tionsschalter bestückt.
Die vom Boden aus steuerbare Entriegelung trennt den Motor vom 
Antriebsgehäuse (nur für Modelle mit Elektrobremse).

a	ACHTUNG! - Jede Verwendung, die von der hier vor-
gegebenen oder den in dieser Anleitung angegebenen 
Umgebungsbedingungen abweicht, gilt als unsachge-
mäß und ist streng verboten!

2.1	 VERZEICHNIS DER KOMPONENTEN DES 
PRODUKTS

Die „Abbildung 1“ zeigt die Hauptbestandteile von RONDO.
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A	 Halbring
B	 Sitz der Antriebswelle
C	 Passstück Nutmutter
D	 Antriebsgehäuse
E	 Endlagenregler
F	 Entriegelungs-/Verriegelungssystem (falls vorhanden)
G	 Elektrobremse (falls vorhanden)
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3	 INSTALLATION

3.1	 ÜBERPRÜFUNGEN VOR DER INSTALLATION

a	die Installation muss von qualifiziertem Fachpersonal 
unter genauester Beachtung der Gesetze, Vorschrif-
ten und Verordnungen und der Angaben in den vorlie-
genden Anweisungen ausgeführt werden.

Vor der Installation des Produkts auszuführende Kontrollen:
	– Überprüfen Sie die Unversehrtheit der Lieferung
	– Das zu verwendende Material muss in optimalem Zustand und für 
den vorgesehenen Verwendungszweck geeignet sein

	– Sicherstellen, dass sich das Tor korrekt im Gleichgewicht befindet und 
beim Stillstand in jeder Position den Betrieb nicht wieder aufnimmt

	– Sicherstellen, dass entlang des gesamten Torlaufs sowohl in Schlie-
ßung als auch in Öffnung keine Reibungsstellen vorliegen

	– Sicherstellen, dass eine laufruhige und gleichmäßige Torbewegung 
gegeben ist

	– Sicherstellen, dass der Befestigungsbereich mit den Produktabmes-
sungen kompatibel ist (siehe Abschnitt „ Identifizierung und Ge-
samtabmessungen“).

	– überprüfen Sie, ob sich die Befestigungsstellen der verschiedenen 
Vorrichtungen in stoßgeschützten Bereichen befinden und ob die 
Oberflächen ausreichend solide sind

	– Bestandteile des Automatismus sollten nicht in Wasser oder andere 
Flüssigkeiten getaucht werden

	– das Produkt nicht in der Nähe von Wärmequellen, Flammen oder in 
explosionsgefährdeter, salz oder säurehaltiger Umgebung positionie-
ren. Dies kann Schäden und Betriebsstörungen am Produkt sowie 
Gefahren zur Folge haben

	– die Steuerung an einer elektrischen Versorgungsleitung mit Sicher-
heitserdung anschließen
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	– an der Stromversorgungsleitung ist eine Vorrichtung notwendig, die 
die vollständige Abschaltung der Automation vom Netz garantiert. Der 
Kontaktöffnungsabstand der Abschaltvorrichtung muss die vollstän-
dige Abschaltung unter den in der Hochspannungs-Kategorie III fest-
gelegten Bedingungen und in Übereinstimmung mit den Installations-
bestimmungen gewährleisten. Bei Bedarf garantiert diese Vorrichtung 
ein schnelles und sicheres Abschalten der Spannungsversorgung. Sie 
muss daher in Sichtweite des Antriebs angebracht sein. Falls sie an 
nicht sichtbarer Stelle angebracht ist, muss sie – um Gefahren zu ver-
meiden – über ein System verfügen, das eine unbeabsichtigte, nicht 
autorisierte Einschaltung der Spannungsversorgung blockiert. Die 
Vorrichtung zur Netzabschaltung wird nicht mit dem Produkt geliefert.

3.2	 EINSATZBESCHRÄNKUNGEN DES PRODUKTS
Die Leistungsdaten des Produkts sind in Kapitel „ TECHNISCHE DA-
TEN“ (Seite 12) angegeben; sie sind die einzigen Werte, die eine kor-
rekte Bewertung der Eignung ermöglichen.
Überprüfen Sie die Einsatzgrenzen der Baureihe von Getriebemotoren 
RONDO und des zu installierenden Zubehörs und bewerten Sie, ob ihre 
technischen Eigenschaften für die Umgebungsanforderungen und die 
folgenden Einschränkungen geeignet sind:
	– Sicherstellen, dass das Torgewicht die Angaben laut Kapitel „ TECH-
NISCHE DATEN“ einhält

	– die Antriebswelle muss mit der Ausgangswelle der Baureihe von Ge-
triebemotoren RONDO und den im Lieferumfang enthaltenen Pass-
federn kompatibel sein.

Der Getriebemotor ist mit einem Thermoschutz ausgestattet, der bei 
Überhitzung durch den Einsatz des Antriebs über die vorgesehenen 
Grenznutzungsbedingungen hinaus ausgelöst wird. In diesem Fall wird 
die Stromversorgung automatisch unterbrochen und nach Wiederher-
stellung der normalen Temperatur wieder eingeschaltet.

a	Um Überhitzungen zu vermeiden, sieht die Steuerung 
einen Bewegungsbegrenzer vor, der auf der Motorbe-
lastung und der Dauer der Zyklen beruht und bei Über-
schreitung der Höchstgrenze eingreift.

3.3	 IDENTIFIZIERUNG UND GESAMTABMESSUNGEN
Die Gesamtabmessungen und das Schild (A) zur Produktidentifikation 
sind in „Abbildung 2“ ersichtlich.
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3.4	 EMPFANG DES PRODUKTS
Folgende Bestandteile sind im Lieferumfang des Produkts enthalten.
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RN2480

RN2080
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A	 Getriebemotor
B	 Elektrobremse (falls vorhanden)
C	 Passstück Nutmutter
D	 Passstück für Federwelle 48 mm
E	 Gebrauchsanleitung
F	 Stromkabel
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3.5	 VORBEREITENDE ARBEITEN VOR DER INSTALLATION
Die Abbildung zeigt ein Beispiel für eine Automatisierungsanlage, die mit Nice-Komponenten realisiert wurde.
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A	 Federgehäuse
B	 Federwelle
C	 Getriebemotor
D	 Abzweigdose
E	 Entriegelungs-/Verriegelungsknauf
F	 Befehlsinverter

Die oben genannten Komponenten wurden nach einem typischen und 
gebräuchlichen Schema positioniert. Mithilfe des Beispiels von „Abbil-
dung 4“ die ungefähre Position bestimmen, in der die für die Anlage 
vorgesehenen Komponenten zu installieren sind.

Tabelle 1
TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN DER STROMKABEL
Bezeichnung Eigenschaften des Kabels

1

VERSORGUNGSKABEL GETRIEBEMOTOR
1 Kabel 4 x 0,75 mm2 für RN2040
1 Kabel 4 x 1 mm2 für RN2080 und RN2480
Maximale Länge 30 m [Anmerkung 1]

2 Kabel BEDIENTASTENMODUL
1 Kabel 3 x 0,75 mm2 (mindestens)

Anmerkung 1	 Wenn das Versorgungskabel länger als 30 m ist, 
muss ein Kabel mit größerem Querschnitt benutzt werden (3 
x 2,5 mm2) und es ist eine Sicherheitserdung in der Nähe der 
Automation erforderlich.

a	Die verwendeten Kabel müssen der Installationsum-
gebung gerecht werden.
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3.6	 INSTALLATION DES ANTRIEBS

a	Eine fehlerhafte Installation kann zu schwerwiegen-
den Verletzungen beim Installateur führen sowie bei 
den Personen, die die Anlage bedienen.

Bevor Sie mit dem Zusammenbau der Automation 
beginnen, müssen die in den Abschnitten „Überprü-
fungen vor der Installation“ (Seite 3) und „Einsatzbe-
schränkungen des Produkts“ (Seite 4) beschriebenen 
Vorprüfungen durchgeführt werden.

Zur Installation der Modelle der Reihe RONDO:
1.	 Das Tor komplett schließen
2.	 Die Federwelle mit drei Bohrungen versehen (siehe Abbildung)

=

=

550 mm

50 mm

500 mm

Ø 10 mm

Ø 12 mm

Ø 12 mm

5

3.	 Die Schraube (A) abschrauben und die Unterlegscheibe ent-
fernen

A

6

4.	 Die beiden Halbkronen (B) entfernen, indem die Schrauben (C) 
abgeschraubt werden

C

B

C

B

7

5.	 Das Rollenband (D) sorgfältig entfernen und dabei Knicke ver-
meiden, damit die Rollen nicht austreten

D

8
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6.	 Das Element (E) trennen, indem die vier Schrauben (F) entfernt 
werden

m	Die Hülsen (G) im Getriebemotor eignen sich für Fe-
derwellendurchmesser von 48 mm. Wenn die Torwel-
le einen kleineren Durchmesser hat, die Hülsen durch 
Hülsen mit einem Durchmesser von 33 oder 42 mm 
(nicht mitgeliefert) ersetzen und mit Bezug auf die 
zuvor vorgenommene 10-mm-Bohrung positionieren 
(siehe „Abbildung 5“).

F

E

G

9

7.	 Den Getriebemotor in der Nähe der Federwelle ausrichten und 
mit dem Element (E) anhand der vier zuvor entfernten Schrau-
ben (F) verbinden

8.	 Die mitgelieferte Schraube M10 (H) ohne Sechskantmutter voll-
ständig anschrauben, bis sie durch die 10-mm-Bohrung in die 
Federwelle eindringt

Ø10 mm

F

E

H

H

10

9.	 Die Schraube M10 (J) mit der mitgelieferten Mutter (K) an-
schrauben, um den Getriebemotor an der Federwelle zu be-
festigen. Die Mutter anziehen, um die Schraube in ihrer Position 
zu sichern

J
K

11

10.	 Das Rollenband wieder montieren und dabei Knicke vermeiden, 
damit die Rollen nicht austreten

11.	 Die beiden Halbkronen mit den entsprechenden Schrauben an-
bringen

12.	 Bei Federgehäusen mit Durchmesser von mehr als 220 mm das 
mitgelieferte Passstück (L) mit der speziellen Flachkopfschrau-
be (M) montieren

L
M

12

13.	 Eine 12-mm-Bohrung am letzten Element des Tors übereinstim-
mend zur vorhandenen Bohrung an der Halbkrone (B) vorneh-
men

14.	 Das letzte Element des Tors am Getriebemotor anhand der 
Schraube (A) und der entsprechenden Unterlegscheibe befes-
tigen
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Ø 12 mm

13

ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE4 

4	 ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE

4.1	 VORABKONTROLLEN

f	Alle elektrischen Anschlüsse müssen bei abgeschal-
teter Netzversorgung und abgetrennter Pufferbatterie 
erfolgen (sofern in der Automatisierung vorhanden).

a	Die Anschlusstätigkeiten dürfen nur von qualifiziertem 
Personal ausgeführt werden.

Zur Ausführung der elektrischen Anschlüsse:
1.	 Die Schrauben und die Schutzabdeckung (A) entfernen

A RN2040

RN2080 - RN2480A

14

2.	 Das Stromkabel an der bereits vorgenommenen Bohrung der 
Federwelle durchführen

3.	 Bei Getriebemotor mit Elektrobremse die Ummantelung dieser 
Letzteren an der zweiten Bohrung der Federwelle einführen

Ø 12 mm

Ø 12 mm

15

4.	 Die Anschlüsse laut „Abbildung 16“ vornehmen
5.	 Das Stromkabel danach sichern, indem die Schutzabdeckung 

(A) in ihrer Position angeschraubt wird.

4.2	 SCHALTPLAN UND BESCHREIBUNG DER 
ANSCHLÜSSE

NL

B

B

C

C
N L

RN2040

RN2080 - RN2480

230 Vac
50 Hz

230 Vac
50 Hz

A

A

16

A	 Eingangsklemme Netzspannung
B	 Tasten manuelle Steuerung
C	 Allpolige Abschaltung
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ENDPRÜFUNGEN UND ANLAUF5 

5	 ENDPRÜFUNGEN UND ANLAUF

5.1	 EINSTELLUNG DER MECHANISCHEN 
ENDANSCHLÄGE

Zur Einstellung der Endanschläge wie folgt verfahren:
1.	 Das Tor komplett schließen
2.	 Den Niederhalter (A) nach oben gedrückt halten, um die Bewe-

gung der Endschalterregler freizugeben
3.	 Den Regler (B) drehen, bis ein Rasten des Schalters „Herunter-

fahren“ (C) zu hören ist (Die Einstellung des Endschalters „Her-
unterfahren“ ist an dieser Stelle abgeschlossen)

4.	 Den Regler (D) drehen und am Schalter „Hochfahren“ (E) aus-
richten

5.	 Den Niederhalter (A) loslassen

DB
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6.	 Den Getriebemotor mit Spannung versorgen
7.	 Den Befehl „Hochfahren“ des Tors über den Schlüsselschalter 

oder die Taste aktivieren
8.	 Sicherstellen, dass das Tor an der gewünschten Stelle stoppt
9.	 Zur Änderung der Stoppposition des Tors beim Öffnen die Po-

sition des Reglers (D) laut der oben genannten Beschreibung 
ändern (bei besonders hohen Toren und wenn ein längerer Tor-
lauf gewünscht ist, den Regler (D) vom Schalter „Hochfahren“ 
(E) wegbewegen).

m	Bei einer entgegengesetzten Installation des Getrie-
bemotors wird der Stopp beim Hochfahren von Schal-
ter (C) aktiviert, beim Herunterfahren von Schalter (E). 
Die Cursors dementsprechend einstellen.

5.2	 MANUELLES BLOCKIEREN UND ENTRIEGELN 
DES ANTRIEBS

a	Wird das Tor vor dem Einstellen der Endschalter ange-
hoben, besteht die Gefahr einer schweren Beschädi-
gung des Getriebemotors. Den Vorgang laut Abschnitt 
„Einstellung der mechanischen Endanschläge“ aus-
führen.

Die Getriebemotoren mit Elektrobremse sind mit einem System zur 
mechanischen Entriegelung ausgestattet, das ein Öffnen und Schlie-
ßen des Tors von Hand ermöglicht.
Diese manuellen Vorgänge müssen bei Stromausfall, Betriebsstörun-
gen oder in der Installationsphase durchgeführt werden.
Zur Entriegelung:
1.	 Den unteren Teil des Knaufes gegen den Uhrzeigersinn drehen, 

bis ein gewisser Widerstand vorliegt

6	 ABNAHME UND INBETRIEBNAHME

2.	 Nun kann das Tor von Hand in die gewünschte Position bewegt 
werden.

Den Knauf zur Verriegelung vollständig einschrauben.
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ABNAHME UND INBETRIEBNAHME6 

Um die höchste Sicherheit der Anlage zu gewährleisten, sind dies 
die wichtigsten Phasen bei der Realisierung der Automation. Die Ab-
nahmeprüfung kann auch dazu verwendet werden, um in regelmäßi-
gen Abständen eine Funktionsprüfung der einzelnen Antriebskompo-
nenten durchzuführen.

m	Die Abnahme und die Inbetriebsetzung der Automati-
on müssen von erfahrenem Fachpersonal ausgeführt 
werden, das die erforderlichen Prüfungen entspre-
chend der bestehenden Risiken wählt und die Einhal-
tung der gesetzlichen Bestimmungen und Vorschriften 
überprüft. Dies gilt insbesondere in Bezug auf die An-
forderungen der Norm EN 12453, welche die Prüfver-
fahren für Torantriebe definiert.

Zusatzvorrichtungen müssen hinsichtlich ihrer Funktionalität und ihres 
ordnungsgemäßen Zusammenwirkens mit der Steuerung einer spe-
ziellen Abnahmeprüfung unterzogen werden. Siehe Bedienungsanlei-
tungen der einzelnen Vorrichtungen.

6.1	 ABNAHME
Ausführung der Abnahmeprüfung:
1.	 Sicherstellen, dass alle Anweisungen des Kapitels „ALLGE-

MEINE SICHERHEITSHINWEISE UND VORSICHTS-
MASSNAHMEN“ (Seite 2) genauestens eingehalten wurden

2.	 Sicherstellen, dass die Verbindungsstellen in gutem Zustand 
sind und keine Brüche aufweisen

3.	 Sicherstellen, dass der Getriebemotor fest mit der Federwelle 
verbunden ist

4.	 Sicherstellen, dass die elektrischen Kontakte in gutem Zustand 
sind

5.	 Sicherstellen, dass die Nutmutter kein übermäßiges Axialspiel 
aufweist

6.	 Die Einstellung der Endschalter durch eine komplette Bewe-
gungsphase prüfen (Hochfahren-Herunterfahren)

7.	 Sicherstellen, dass sich der Getriebemotor in keiner Position 
bewegt

8.	 Sicherstellen, dass die Entriegelung den Getriebemotor prob-
lemlos vom Tor trennt (nur bei Versionen mit Bremse).

6.2	 INBETRIEBSETZUNG

a	Die Inbetriebsetzung darf erst erfolgen, nachdem alle 
Abnahmeschritte erfolgreich ausgeführt wurden.

a	Informieren Sie den Inhaber vor der Inbetriebsetzung 
der Automation über die noch vorhandenen Gefahren 
und Risiken.
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a	Eine teilweise Inbetriebnahme oder eine Inbetriebnah-
me unter „provisorischen“ Bedingungen ist unzuläs-
sig.

Zur Ausführung der Inbetriebsetzung:
1.	 Erstellen Sie die technischen Unterlagen der Automation, die 

folgende Dokumente enthalten muss: Eine Gesamtzeichnung 
der Automation, den Schaltplan mit den ausgeführten Stro-
manschlüssen, die Analyse der vorhandenen Risiken und die 
entsprechenden angewandten Lösungen, die Konformitätser-
klärung des Herstellers für alle benutzten Vorrichtungen und die 
vom Installateur ausgefüllte Konformitätserklärung

2.	 Einen Aufkleber oder ein Schild mit der Beschreibung der 
Entriegelungsvorgänge in der Nähe des Knaufs für die manuelle 
Steuerung anbringen „Abbildung 19„

19

3.	 bringen Sie am Tor dauerhaft einen Aufkleber oder ein Schild 
mit der nebenstehenden Abbildung an (Mindesthöhe 60 mm) 
„Abbildung 20„

20

4.	 Am Tor ein Schild anbringen, das mindestens folgende Daten 
enthält: Automatisierungstyp, Name und Adresse des Herstel-
lers (Verantwortlicher der „Inbetriebnahme“), Seriennummer, 
Baujahr und CE-Kennzeichnung

5.	 die Konformitätserklärung der Automation ausfüllen und dem 
Eigentümer aushändigen

6.	 die „Bedienungsanleitung“ der Automation ausfüllen und dem 
Eigentümer aushändigen

7.	 den „Wartungsplan“ der Automation, der alle Wartungsanwei-
sungen der einzelnen Vorrichtungen enthalten muss, ausfüllen 
und dem Inhaber aushändigen.

l	Für die gesamte aufgeführte Dokumentation stellt 
Nice über seinen Kundendienst Bedienungsanleitun-
gen, Leitfäden und bereits ausgefüllte Formulare be-
reit.

WAS TUN, WENN... 
(Leitfaden zum Lösen von Problemen)7 

7	 WAS TUN, WENN ... (Leitfaden zum Lösen von Problemen)

7.1	 PROBLEME UND DEREN LÖSUNG
In der folgenden Tabelle sind nützliche Hinweise zu finden, um eventuelle Betriebsstörungen zu beheben, die bei der Installation oder im Falle 
von Defekten auftreten können.

Tabelle 2
FEHLERSUCHE
Symptome Empfohlene Überprüfungen

Der Motor startet nicht

Sicherstellen, dass die im Schaltplan angegebenen Anschlüsse korrekt ausgeführt sind.
Bei Motor mit Elektrobremse sicherstellen, dass er korrekt am Endschaltergehäuse 
angeschlossen ist.
Bei der Version ohne Bremse zwischen den beiden Klemmen eine Brücke anbringen.

Das Tor stoppt nicht an den festgelegten Stellen Die korrekte Einstellung des Endschalters laut Abschnitt „Einstellung der 
mechanischen Endanschläge“ prüfen.

Der Knauf für die manuelle Bewegung ist entriegelt, 
das Tor lässt sich jedoch nicht anheben

Sicherstellen, dass das Seil der Elektrobremse während der Montage korrekt gespannt 
wurde.
Sicherstellen, dass die Federgehäuse nicht beschädigt sind.

Der Thermoschutz wurde ausgelöst Der Motor ist überhitzt. Abwarten, bis die normale Temperatur wieder erreicht ist.

Der Motor hat Schwierigkeiten, das Tor anzuheben
Sicherstellen, dass die Maße und das Gewicht des Tors für den Einbau des 
Getriebemotors geeignet sind.
Die Funktionstüchtigkeit der Federgehäuse prüfen.
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8	 WARTUNG DES PRODUKTS

a	Die Wartung muss unter genauester Einhaltung der 
in dieser Anleitung genannten Sicherheitsvorschrif-
ten sowie der einschlägigen Gesetze und Vorschriften 
durchgeführt werden.

Zur Wartung des Getriebemotors den gesamten Prüfvorgang wieder-
holen.

ENTSORGUNG DES GERÄTS9 

9	 ENTSORGUNG DES GERÄTS

l	Dieses Produkt ist ein fester Bestandteil der Automa-
tisierung und muss somit zusammen mit ihr entsorgt 
werden.

Wie die Montagearbeiten muss auch die Entsorgung dieses Produktes 
am Ende seiner Lebensdauer von qualifiziertem Fachpersonal durch-
geführt werden.
Dieses Produkt besteht aus verschiedenen Stoffen: Einige können 
recycelt werden, andere müssen entsorgt werden. Informieren Sie 
sich über die Recyclings- oder Entsorgungssysteme, die in Ihrem Ge-
biet gemäß den geltenden Vorschriften für dieses Produkt vorgesehen 
sind.

a	ACHTUNG

Bestimmte Teile des Produktes können Schadstoffe 
oder gefährliche Substanzen enthalten, die – falls sie 
in die Umwelt gelangen – schädliche Auswirkungen 
auf die Umwelt und die menschliche Gesundheit ha-
ben können.

l	Wie durch das nebenstehende Sym-
bol veranschaulicht, ist es verboten, 
dieses Produkt in den Haushalts-
müll zu geben. Halten Sie sich daher 
bitte an die Mülltrennung, die von 
den geltenden Vorschriften in Ihrem 
Land bzw. in Ihrer Gemeinde vorge-
sehen ist. Sie können das Produkt 
auch an Ihren Verkäufer zurückge-
ben, wenn sie ein gleichwertiges 
neues Produkt kaufen.

a	ACHTUNG

Die örtlichen Vorschriften können schwere Strafen im 
Falle einer widerrechtlichen Entsorgung dieses Pro-
duktes vorsehen.
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10	 TECHNISCHE DATEN

l	Alle technischen Daten beziehen sich auf eine Umgebungstemperatur von 20 °C (± 5 °C). Nice S.p.A. behält sich das 
Recht vor, jederzeit als nötig betrachtete Änderungen am Produkt vorzunehmen, wobei Funktionalitäten und Ein-
satzzweck beibehalten werden.

Tabelle 3
TECHNISCHE DATEN
Beschreibung Technische Daten

RN2040 RN2040/V1 RN2080 RN2480
Typ Getriebemotor für Rolltore mit Federausgleich

Stromversorgung 230Va (+10% 
-15%) 50 Hz

120Va (+10% 
-15%) 60 Hz

230Va (+10% 
-15%) 50 Hz

230Va (+10% 
-15%) 50 Hz

Maximale Stromaufnahme (A) 2,7 5,2 5,4 5,4
Maximales Drehmoment (Nm) 170 170 280 400
Maximale Leistungsaufnahme (W) 630 610 1260 1260
Höchstgeschwindigkeit (Rpm) 10 10 10 9
Schutzart (IP) 20 20 20 20
Betriebstemperatur (°C Min/Max) -20°C ÷ 55°C -20°C ÷ 55°C -20°C ÷ 55°C -20°C ÷ 55°C
Maximale Torhöhe (m) 7 7 7 7
Last (kg) 170 170 280 360
Zyklen pro Stunde bei Nenndrehmoment – für Tore mit 
Höhe von 3 m (Zyklen/Stunde) 1 1 1 1

Abmessungen (mm) Ø200 x 350 Ø200 x 370 Ø200 x 350 Ø240 x 370
Gewicht (kg) 7 8 14 17
Notstromversorgung Nein Nein Nein Nein
Benutzung in säure-/salzhaltiger oder 
explosionsgefährdeter Umgebung Nein Nein Nein Nein
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11	 KONFORMITÄT

Konformitätserklärung EU
Und Einbauerklärung von “Unvollständige Maschine”

Hinweis - Der Inhalt dieser Konformitätserklärung entspricht dem in den offiziellen Unterlagen angegebenen, die sich im Firmensitz der Nice S.p.a. befinden, und insbesondere der vor dem 
Druck dieser Anleitung verfügbaren letzten Revision. Der hier vorhandene Text wurde aus Verlagsgründen angepasst. Eine Kopie der ursprünglichen Erklärung jedes Produkts kann bei Nice 
S.p.a.(TV) I angefordert werden. 

Nummer: 168/RN Revision: 10 Sprache: DE
Namen des Herstellers:  Nice s.p.a.
Adresse:  Via Callalta 1, 31046 Oderzo (TV) Italy
Autorisierte Person, um die technische 
Dokumentation einzurichten:   Nice s.p.a.
Warentyp:  Elektromechanischer	Getriebemotor	‘’RONDO“	für	ausgewogene	Fensterläden
Modell/Typ:  RN2040; RN2080; RN2480
Zubehör: Siehe den Katalog
Der	Unterzeichnete	Roberto	Griffa	im	Qualität	als	Geschäftsführer,	erklärt	in	eigener	Verantwortung	dass	das	oben	genannte	Produkt	den	Bestimmungen	der	folgenden	Richtlinien	entspricht:
•	Richtlinie	 2014/30/EU	 (EMC),	 aufhebt	 und	 zwar	 gemäß	 den	 folgenden	 übereinstimmenden	 Normen:	 EN 55014-1:2017+A11:2020, EN 55014-2:2015, EN 61000-3-2:2014,  

EN 61000-3-3:2013+A1:2019
• Richtlinie 2011/65/EU (RoHS II)
Außerdem	entspricht	sich	das	Produkt	als	Konform	zu	der	folgenden	Richtlinie	gemäß	den	Anforderungen	vorgesehenen	für	die	“Unvollständige	Maschine”	(Anhang	II,	Teil	1,	Abschnitt	B):	
•	Richtlinie	2006/42/EC	DES	EUROPÄISCHEN	PARLAMENTS	UND	DES	RATES	des	17	Mai	2006	betreffend	für	Maschinen	und	dass	die	Richtlinie	95/16/EC	(neufassung)	ändert.

Plädiert	dass	die	technischen	Unterlagen	relevanten	ausgefertigt	wurde,	gemäß	Anhang	VII	B	der	Richtlinie	2006/42/EC	und	die	folgenden	grundlegenden	Anforderungen	erfüllt	warden:	
1.1.1 - 1.1.2 - 1.1.3 - 1.2.1 - 1.2.6 - 1.5.1 - 1.5.2 - 1.5.5 - 1.5.6 - 1.5.7- 1.5.8 - 1.5.10 - 1.5.11
Der	Hersteller	verpflichtet	sich	an	den	nationalen	Behörden	zu	übertragen,	als	Antwort	auf	eine	begründeten	Antrags,	die	Einschlägigen	Informationen	auf	“Unvollständige	Maschine”,	bei-
behalten unberührt ihre Rechte des geistigen Eigentums. 
Falls	die	“Unvollständige	Maschine”	Inbetriebnahme	in	einem	Europäisches	Land	mit	Amtssprache	andere	als	die	genutzt	in	diesem	Erklärung,	der	Einführer	ist	verpflichtet,	zu	beteiligen	
zu	dieser	Erklärung	la	entsprechende	Übersetzung.
Man	dass	die	“Unvollständige	Maschine”	muss	nicht	sein	inbetriebnahme	bis	die	vollständigen	maschine	für	die	aufgenommen	es	wird	nicht	vorschriftsmäßig	eingestuft,	gegebenenfalls,	
den Bestimmungen der richtline 2006/42/EC.
Außerdem	das	Produkt	entspricht	folgende	Normen:
EN 60335-1:2012 + A11:2014 + A13:2017 + A1 + A2 + A14:2019; EN 60335-2-103:2015.

Oderzo, 01/03/2021

Ing. Roberto Griffa 
(Geschäftsführer)    
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ANWEISUNGEN UND HINWEISE

Bevor Sie die Automation zum ersten Mal verwenden, lassen Sie sich 
von Ihrem Installateur erklären, wie Restrisiken entstehen können, und 
widmen Sie dem Lesen der Anweisungen und Hinweise, die Ihnen Ihr 
Installateur aushändigen wird, ein paar Minuten. Bewahren Sie dieses 
Handbuch für jeden zukünftigen Zweifel auf und übergeben Sie es ge-
gebenenfalls dem neuen Besitzer der Automation.

a	ACHTUNG!

Der Torantrieb ist eine Vorrichtung, die Ihre Befehle 
genau ausführt. Bei unsachgemäßem Gebrauch kön-
nen jedoch Gefahrsituationen entstehen:

	– Steuern Sie die Bewegung des Torantriebs nicht an, wenn 
sich Personen, Tiere oder Gegenstände in seinem Akti-
onskreis befinden

	– Es ist strikt verboten, Teile des Antriebs in der Bewegungs-
phase zu berühren.

a	ES IST STRIKT VERBOTEN, den Durchgang zu nutzen, 
wenn sich der Antrieb schließt! Der Durchgang darf 
nur genutzt werden, wenn der Antrieb komplett geöff-
net und im Stillstand ist.

a	KINDER

Eine Automatisierungsanlage gewährleistet einen ho-
hen Sicherheitsgrad. Sie verhindert durch diverse Si-
cherheitseinrichtungen die Bewegung, wenn sich Per-
sonen oder Hindernisse in Reichweite befinden. Als 
Vorsichtsmaßnahme sollten Sie dennoch Kindern ver-
bieten, in der Nähe des Torantriebs zu spielen und die 
Fernbedienungen zur Verhinderung unbeabsichtigter 
Torbewegungen für Kinder unzugänglich aufbewah-
ren. Der Torantrieb ist kein Spielzeug!

Das Produkt darf nicht von Personen (einschließlich 
Kindern) mit eingeschränkten physischen, sensori-
schen oder geistigen Fähigkeiten oder mangelnder 
Erfahrung bzw. Kenntnis verwendet werden, es sei 
denn, eine für ihre Sicherheit verantwortliche Person 
überwacht sie oder unterweist sie im Gebrauch des 
Produkts.

Störungen: Bei ungewöhnlichem Verhalten des Antriebs sofort die 
Stromversorgung der Anlage unterbrechen und den Motor von Hand 
entriegeln (siehe Anweisungen am Ende des Kapitels), um den Antrieb 
von Hand zu bewegen. Reparaturen niemals eigenmächtig durchfüh-
ren, sondern den Installationsfachbetrieb rufen.
Defekt oder Stromausfall: Falls die Anlage über keine Pufferbatterie 
verfügt, kann der Antrieb während der Wartezeit auf den Installateur 
oder die Rückkehr der Stromversorgung dennoch benutzt werden, in-
dem der Motor von Hand entriegelt (siehe Anweisungen am Ende des 
Kapitels) und der Antrieb von Hand bewegt wird.

l	Die Anlage in keinem Fall ändern. Der Installateur ist 
dafür verantwortlich.

Die Abnahmeprüfung, die regelmäßige Wartung und eventuelle Repa-
raturen müssen von der ausführenden Person dokumentiert werden; 
der Eigentümer der Anlage muss diese Belege aufbewahren.

m	Der Benutzer des Antriebs muss vor Wartungsarbeiten 
jeder Art den Motor manuell entriegeln, um zu verhin-
dern, dass der Antrieb versehentlich betätigt wird (sie-
he Anweisungen am Ende des Kapitels).

Wartung: Zur Gewährleistung eines konstanten Sicherheitsniveaus 
und der maximalen Lebensdauer der gesamten Automation muss die 
Wartung regelmäßig durchgeführt werden (mindestens alle 6 Monate).

l	Wartungs-, Kontroll- und Reparaturarbeiten dürfen 
nur von Fachpersonal ausgeführt werden.

Entsorgung: Versichern Sie sich, dass die Entsorgung am Ende der 
Lebensdauer Ihrer Automation von Fachpersonal durchgeführt wird 
und dass die Materialien nach den örtlich geltenden Vorschriften recy-
celt oder entsorgt werden.
Entriegelung und manuelle Bewegung

a	Die Entriegelung nur bei stillstehendem Antrieb aus-
führen.

Die Getriebemotoren mit Elektrobremse sind mit einem System zur 
mechanischen Entriegelung ausgestattet, das ein Öffnen und Schlie-
ßen des Tors von Hand ermöglicht.
Diese manuellen Vorgänge müssen bei Stromausfall, Betriebsstörun-
gen oder in der Installationsphase durchgeführt werden.
Zur Entriegelung:
1.	 Den unteren Teil des Knaufes gegen den Uhrzeigersinn drehen, 

bis ein gewisser Widerstand vorliegt
2.	 Nun kann das Tor von Hand in die gewünschte Position bewegt 

werden.
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Den Knauf zur Verriegelung vollständig einschrauben.
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